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Auf der Grundlage von § 13 Absatz 4 i.V.m. § 35 Absatz 1 Satz 2 und § 34 des Geset-
zes Uber die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sachsisches Hochschul-
freiheitsgesetz - SachsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar
2013 (SachsGVBI. S. 3), zuletzt geandert durch Gesetz vom 30. September 2021
(SachsGVBI. S. 1122), hat der Fakultatsrat der Fakultat fur Werkstoffwissenschaft und
Werkstofftechnologie an der Technischen Universitat Bergakademie Freiberg auf-
grund seiner Beschlisse vom 11. Januar 2022, 8. Februar 2022 und 12. April 2022
nach Genehmigung des Rektorates vom 16. Mai 2022 nachstehende

Prufungsordnung fir den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnologie an der Technischen Universitat Bergakademie Freiberg

beschlossen.
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§1

Zweck der Masterpriifung
Durch die Masterprufung soll festgestellt werden,

- ob der Prifling das im Rahmen eines ersten berufsqualifizierenden Studiums
erworbene fachliche Wissen in den Bereichen Materialwissenschaft bzw. Werk-
stoffwissenschaft und Werkstofftechnologie vertieft und verbreitert hat;

- ob er die Fahigkeit besitzt, Losungen komplexer Probleme und Aufgabenstel-
lungen selbststandig mit wissenschaftlichen Methoden zu erarbeiten und wei-
terzuentwickeln sowie Sachverhalte kritisch zu hinterfragen;

- ob erin der Lage ist, neue Probleme und wissenschaftliche Entwicklungen zu
erkennen und entsprechend in seine Arbeit einzubeziehen und

- ob er dartber hinaus aufgrund seiner fachubergreifenden und sozialen Kompe-
tenzen komplexere Projekte organisieren und leiten kann.

§2
Begriffe

(1) Module im Sinne dieser Ordnung sind zusammengefasste Stoffgebiete zu thema-
tisch und zeitlich abgerundeten, in sich abgeschlossenen und mit Leistungspunkten
versehenen abprufbaren Einheiten. Module kdnnen sich aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen, wie beispielsweise Vorlesungen, Ubungen, Praktika, Belegarbeiten und
Selbststudium zusammensetzen. Ein Modul erstreckt sich in der Regel Uber ein Se-
mester. In begrindeten Fallen kann es sich Uber zwei oder drei Semester erstrecken.
Module werden mit Modulprifungen abgeschlossen. Fur erfolgreich abgeschlossene
Module werden Leistungspunkte (credits) vergeben. Module werden wie folgt unter-
schieden:

1. Pflichtmodule (PM) sind vom Studierenden obligatorisch zu absolvieren.

2. Wahlpflichtmodule (WPM) sind Module, die in einem bestimmten Umfang aus
einem festgelegten Angebot (Prufungsplan) zu erbringen sind.

(2) Leistungspunkte sind die Maleinheit fur den zu erwartenden studentischen Arbeits-
aufwand (workload). Ein Leistungspunkt gibt einen Aufwand von 30 Arbeitsstunden
wieder. Der Arbeitsaufwand umfasst neben der Prasenzzeit auch das Selbststudium.
Der Gesamtarbeitsaufwand eines Vollzeitstudierenden in einem Studienjahr wird mit
1800 Stunden angenommen. Ein Anspruch des Studierenden, bestimmte Prifungen
mit einem bestimmten Arbeitsaufwand bestehen zu kénnen, wird dadurch nicht be-
grundet.

(3) Modulprufungen sind Prifungen, mit denen Module abgeschlossen werden.

(4) Prafungsleistungen (§ 7) bezeichnen den einzelnen konkreten Prifungsvorgang.
Prufungsleistungen werden bewertet und in der Regel benotet (§ 11).

(5) Studienleistungen sind Leistungen, die im Zusammenhang mit Lehrveranstaltun-
gen erbracht werden. Sie werden als Referat, Belegarbeit, Protokoll, schriftliches oder
mundliches Testat oder in anderer Form erbracht. Sie werden bewertet, aber nicht
zwingend benotet.

(6) Prufungsvorleistungen sind Studienleistungen, welche Zulassungsvoraussetzun-
gen fur eine Modulprifung sind. Eine Modulpriufung kann nur abgelegt werden, wenn
die Prifungsvorleistung nachgewiesen ist. Prifungsvorleistungen werden hinsichtlich
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der Erfullung der Anforderungen bewertet, aber nicht zwingend auch benotet. Sie sind
ohne Einfluss auf die jeweilige Modulnote. Sie sind in ihrer Wiederholbarkeit nicht be-
schrankt.

§3

Regelstudienzeit und Studienumfang

(1) Die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium betragt 3 Semester. Die Regelstudienzeit
ist die Zeit, innerhalb derer das Studium abgeschlossen werden kann. Sie umfasst die
Zeiten fur das Studium und die Prufungen einschliefl3lich der Masterarbeit und des Kol-
loquiums (§ 19).

(2) Der Studiengang kann gemaf § 4 der Studienordnung auch in Teilzeit gemaf der
Ordnung uber das Teilzeitstudium an der TU Bergakademie Freiberg studiert werden.

(3) Der zeitliche Gesamtumfang der flr den Abschluss des Masterstudiums nachzu-
weisenden Modulpriufungen und der Masterarbeit einschlieBlich des Kolloquiums ent-
spricht 90 Leistungspunkten.

(4) Leistungspunkte werden in Pflichtmodulen und Wahlpflichtmodulen, die der Studi-
enablaufplan vorsieht, erworben. Im Rahmen von Wahlpflichtmodulen kénnen auch
Module aus Bachelorstudiengangen belegt werden, sofern diese nicht mehr als 20 %
des Gesamtumfanges des Masterstudienganges Materialwissenschaft und Werkstoff-
technologie ausmachen und der Studierende nachweist, dass er die betreffenden Mo-
dule nicht bereits im Bachelorstudium absolviert hat. Auch im Falle nicht identischer
Module darf ein im Rahmen der Masterausbildung absolviertes Bachelormodul mit ei-
nem vorher absolvierten Bachelormodul inhaltlich nicht wesentlich Gbereinstimmen.
Die Moglichkeit der Ablegung von Zusatzmodulen (§ 20) bleibt hiervon unberahrt.

§4

Prifungsaufbau

(1) Die Masterprufung umfasst Modulprifungen sowie die Masterarbeit erganzt um ein
Kolloquium (§ 19 Absatz 10).

(2) Modulprufungen bestehen aus einer oder mehreren Prifungsleistungen in einem
Modul. Modulpriufungen werden studienbegleitend abgenommen.

§5

Fristen

(1) Die Masterprufung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden, spatestens
aber innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit. Naheres re-
gelt § 13 Absatz 3.

(2) Modulprufungen sollen jeweils in dem Semester des Studienablaufplanes abgelegt
werden, in dem die Lehrveranstaltungen des Moduls enden. Sofern die erforderlichen
Zulassungsvoraussetzungen (§ 6) nachgewiesen werden, kénnen Modulprifungen
auch vorher abgelegt werden.

(3) Der Prifling wird rechtzeitig Uber die Ausgestaltung der zu erbringenden Prifungs-
vorleistungen und Prufungsleistungen wie auch uber die Termine, zu denen sie zu
erbringen sind, sowie uber deren Ergebnisse informiert. Die Termine fur Klausurarbei-
ten werden durch das Studierendenbiro bekannt gegeben. Die Ergebnisse sind aus
dem Selbstbedienungsportal ersichtlich.
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(4) Fristen zur Ausgabe des Themas der Masterarbeit sowie zu ihrer Abgabe regeln
§ 19 Absatze 3 und 6.

(5) Es wird davon ausgegangen, dass die Studierenden in jedem Semester durch-
schnittlich 30 Leistungspunkte erwerben. Studierende, die bis zum Beginn des dritten
Semesters keine Modulprifung bestanden haben, sollen im dritten Semester an einer
Studienfachberatung teilnehmen.

(6) In der Zeit des Mutterschutzes beginnen keine Fristen und sie wird auf laufende
Fristen nicht angerechnet. Hinsichtlich der Inanspruchnahme von Elternzeit wird auf §
12 Absatz 4 der Immatrikulationsordnung der Technischen Universitat Bergakademie
Freiberg verwiesen. Werdenden Mduttern, Eltern minderjahriger Kinder, behinderten
Studierenden und chronisch kranken Studierenden kdnnen auf Antrag Fristverlange-
rungen durch den Prifungsausschuss gewahrt werden, soweit nicht bereits aus diesen
Grunden der Studierende beurlaubt ist. Dazu kann die Vorlage eines arztlichen Attes-
tes verlangt werden.

§6

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
(1) Eine Modulprtfung kann nur ablegen, wer
1. an der TU Bergakademie Freiberg eingeschrieben ist,

2. die erforderlichen Prifungsvorleistungen und die besonderen Zulassungs-
voraussetzungen fur das betreffende Modul erbracht hat,

3. die entsprechende Modulprtfung nicht endgultig nicht bestanden hat.
Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(2) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit (§ 19 Absatz 3) setzt voraus, dass der
Prufling im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie an der
TU Bergakademie Freiberg eingeschrieben ist und dass die gemal § 4 der Studien-
ordnung fur diesen Studiengang vom Prufungsausschuss gegebenenfalls erteilten
Auflagen erflllt sind.

(3) Die Zulassung zu einer Prufungsleistung beantragt der Prifling im Studierenden-
bldro. Antragstermine werden rechtzeitig bekannt gegeben. Das Studierendenbiro
pruft das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen und erstellt die Listen fur die Pru-
fer. Die Zulassung wird durch das Studierendenburo Uber das Selbstbedienungsportal
bekannt gegeben. Der Studierende ist verpflichtet, die ordnungsgemaflle Anmeldung
im Selbstbedienungsportal zu Uberprufen.

(4) Kann der Prufling den Nachweis Uber erbrachte Prufungsvorleistungen wegen sei-
ner Teilnahme an noch laufenden Lehrveranstaltungen gemaR der geltenden Studien-
ordnung nicht vorlegen, wird er unter der aufschiebenden Bedingung zugelassen, dass
der Nachweis vor Beginn der Priufung vorliegt, sei es durch Vorlage spatestens zwei
Werktage vor der Prufung im Studierendenburo oder direkt vor der Priafung beim Pru-
fer oder sei es als Online-Information des Studierendenburos fur die Prufer.

(5) Die Zulassung zu einer Prufungsleistung wird abgelehnt, wenn

1. der Prifling die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrens-
vorschriften der Absatze 3 und 4 nicht erfullt,

2. die Unterlagen selbstverschuldet unvollstandig sind,



Amtliche Bekanntmachungen
der TU Bergakademie Freiberg Nr. 17 vom 25. Mai 2022

3. der Prufling in dem gleichen oder nach Maligabe des Landesrechts in einem
verwandten Studiengang die Masterprufung endgultig nicht bestanden hat oder
sich in der betreffenden Prufungsleistung in einem schwebenden Prifungsver-
fahren befindet oder

4. der Prufling nach MalRgabe des Landesrechts seinen Prufungsanspruch durch
Uberschreiten der Fristen fir die Meldung zu der jeweiligen Prifung oder deren
Ablegung verloren hat.

(6) Mit Beantragung der Zulassung zur ersten Prufungsleistung hat der Prifling eine
Erklarung daruber beizufugen,

1. dass ihm diese Prufungsordnung bekannt ist und
2. ob die Voraussetzungen des Absatzes 5 Nr. 3 und 4 vorliegen.

§7

Arten der Prufungsleistungen
(1) Prifungsleistungen sind
1. mandliche Prufungsleistungen (§ 8),
2. Klausurarbeiten (§ 9) und
3. alternative Prufungsleistungen (§ 10).

(2) Macht der Prufling glaubhaft, dass er wegen langer andauernder oder standiger
Behinderung oder Krankheit oder infolge einer Schwangerschaft oder weil er Elternteil
eines minderjahrigen Kindes ist nicht in der Lage ist, Prufungsleistungen ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form oder Bearbeitungszeit abzulegen, so soll dem
Prufling auf schriftlichen Antrag hin gestattet werden, die Prifungsleistungen innerhalb
einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prufungsleistungen in einer an-
deren Form zu erbringen. Dazu wird in der Regel die Vorlage eines arztlichen Attestes
verlangt. Entsprechendes gilt fur Studienleistungen, Prufungsvorleistungen und die
Masterarbeit einschliel3lich des Kolloquiums.

(3) Studien-, Prufungsvor- und Prufungsleistungen sind in der Regel in deutscher Spra-
che zu erbringen. In Fachern, deren Modulbeschreibung in der Anlage zur Studienord-
nung in englischer Sprache verfasst ist, konnen Studien-, Prifungsvor- und Prifungs-
leistungen in englischer Sprache gefordert werden. Mit Zustimmung des Prufungsaus-
schusses und im Einvernehmen aller Prufungsbeteiligten konnen Prifungsvor- und
Prufungsleistungen auch in einer anderen Sprache erbracht werden.

§8

Miindliche Prufungsleistungen

(1) Durch mundliche Prufungsleistungen soll der Prufling nachweisen, dass er die Zu-
sammenhange des Prufungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhange einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt werden, ob der Prufling
Uber ein dem Stand des Studiums entsprechendes Grundlagenwissen verfugt.

(2) Mindliche Prufungsleistungen werden vor mindestens zwei Prifern (Kollegialpru-
fung) oder vor einem Prufer in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers (§ 17) als
Gruppenprufung oder als Einzelprufung abgelegt.

(3) Die Prufungsdauer wird in der Modulbeschreibung festgelegt und betragt fur jeden
einzelnen Prufling mindestens 20 Minuten und hochstens 60 Minuten.
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(4) Im Rahmen der mundlichen Prufungsleistungen kdnnen auch in angemessenem
Umfang Aufgaben zur schriftlichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der
mundliche Charakter der Prufungsleistung nicht aufgehoben wird.

(5) Uber Hilfsmittel, die bei miindlichen Priifungsleistungen benutzt werden diirfen,
entscheiden die Prufer. Eine Liste gegebenenfalls zugelassener Hilfsmittel ist recht-
zeitig bekannt zu machen.

(6) Die wesentlichen Gegenstande, Verlauf und Ergebnisse der mundlichen Prafungs-
leistung sind in einem Protokoll festzuhalten, das von den Prifern und dem Beisitzer
zu unterzeichnen ist. Ergebnis und Note sind dem Prifling im Anschluss an die mind-
liche Prifungsleistung bekannt zu geben. Das Protokoll ist fur die Dauer von funf Jah-
ren aufzubewahren.

(7) Studierende, die sich zu einem spateren Prufungstermin der gleichen Modulpru-
fung unterziehen wollen, kdnnen nach MalRgabe der raumlichen Verhaltnisse als Zu-
hoérer zugelassen werden, es sei denn, der Prufling widerspricht diesem Vorgehen ge-
genuber einem Prufer. Die Zulassung erstreckt sich jedoch nicht auf die Beratung und
Bekanntgabe der Priufungsergebnisse an den Prufling. Versucht ein Zuhoérer, die Pri-
fung zu beeinflussen oder zu storen, so ist er von der Prifung auszuschliel3en.

§9

Klausurarbeiten

(1) In den Klausurarbeiten soll der Prifling nachweisen, dass er auf Basis des notwen-
digen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den
gangigen Methoden seines Faches Aufgaben I6sen und Themen bearbeiten kann.
Dem Prifling konnen Themen zur Auswahl gegeben werden.

(2) § 8 Absatz 5 qilt entsprechend.

(3) Klausurarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung fur die Fortsetzung des Studiums
ist, sind in der Regel von zwei Prifern zu bewerten. Die Note ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Das Bewertungsverfahren soll vier Wo-
chen nicht Uberschreiten.

(4) Die Prufungsdauer wird in der Modulbeschreibung festgelegt und darf 60 Minuten
nicht unter- und 240 Minuten nicht Gberschreiten.

(5) Das Prufungsergebnis ist dem Prufling bekannt zu geben.

§ 10
Alternative Prufungsleistungen

(1) Alternative Prufungsleistungen werden in der Regel im Rahmen von Seminaren,
Praktika und Projekten erbracht. Die Leistungen konnen studienbegleitend als schrift-
liche Ausarbeitungen (Belegarbeiten, Praktikumsberichte etc.), Referate (mit schriftli-
cher Ausarbeitung oder Handout) oder protokollierte praktische Leistungen im Rah-
men einer oder mehrerer Lehrveranstaltungen oder in anderer Form erfolgen. Die Leis-
tungen mussen individuell zurechenbar sein.

(2) Fur Uberwiegend schriftliche Leistungen gilt § 9 Absatz 3 entsprechend mit der
Mallgabe, dass einer der Prufer diejenige Person ist, die fur die der alternativen Pru-
fungsleistung zugrunde liegende Lehrveranstaltung verantwortlich ist. Fur Gberwie-
gend mundliche Leistungen gilt § 8 Absatz 2 entsprechend.
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(3) Bei der Abgabe einer Prufungsleistung im Sinne des Absatzes 1 hat der Prifling
schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit - bei einer Gruppenarbeit seinen entspre-
chend gekennzeichneten Anteil der Arbeit - selbststandig verfasst und keine anderen
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(4) Art und Ausgestaltung einer Alternativen Prufungsleistung werden in der Modulbe-
schreibung festgelegt.

(5) Das Prufungsergebnis ist dem Prufling bekannt zu geben.

§ 11

Bewertung der Priifungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten

(1) Die Noten fir die einzelnen Prufungsleistungen werden von den jeweiligen Prifern
festgesetzt.

(2) Fur die Bewertung der Prufungsleistungen ist das folgende Notensystem zu ver-
wenden:

1 = sehr gut
2 = gut

eine hervorragende Leistung

eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen An-
forderungen liegt

eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen ent-
spricht

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderun-
gen genugt

eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforde-
rungen nicht mehr gentgt

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend

(3) Zur differenzierten Bewertung der Prufungsleistung konnen einzelne Noten um 0,3
auf Zwischenwerte erhdht oder erniedrigt werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind
dabei ausgeschlossen. Einzelne Prufungsleistungen kénnen zur Bildung einer Ge-
samtnote besonders gewichtet werden.

(4) Besteht eine Modulprufung aus mehreren Prufungsleistungen, dann errechnet sich
die Modulnote aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen
Prufungsleistungen. Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertck-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Die jeweilige Gewich-
tung der Prufungsleistungen ist im Prafungsplan festgelegt.

Das Pradikat lautet

- bei einem Durchschnitt bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut

- bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlie3lich 2,5 = gut

- bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschliel3lich 3,5 = befriedigend

- bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend

- bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend.

(5) Fur die Masterprifung wird eine Gesamtnote gebildet. Diese ergibt sich aus dem
mit den Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Modulnoten und der
Gesamtnote der Masterarbeit einschlie3lich des Kolloquiums gemaf § 19 Absatz 11.
Absatz 4 Satze 2 und 4 gelten entsprechend.

(6) Neben der Note auf der Grundlage der deutschen Notenskala von 1 - 5 ist bei der
Gesamtnote zusatzlich auch ein ECTS-Rang entsprechend der nachfolgenden EU-
einheitlichen ECTS-Bewertungsskala auszuweisen:
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ECTS-Rang der Absolventen des Studienganges

A die besten 10 %
B die nachsten 25 %
C die nachsten 30 %
D die nachsten 25 %
E die nachsten 10 %
F (nicht bestanden)

Als Grundlage fur die Berechnung des ECTS-Ranges sind mindestens zwei, jedoch
hdchstens vier vorhergehende Abschlussjahrgange als wandernde Kohorte zu erfas-
sen, allerdings nicht der jeweilige Abschlussjahrgang (Stichtag 1.10.). Sofern innerhalb
dieser vier Jahre weniger als 30 Absolventen in diesem Studiengang ihr Studium ab-
geschlossen haben, sowie fur die Absolventen der ersten beiden Abschlussjahrgange,
wird der ECTS-Rang wie folgt gebildet:

ECTS-Rang

1,0 bis einschliel3lich 1,5 (excellent)
1,6 bis einschliel3lich 2,0 (very good)
2,1 bis einschlieBlich 3,0 (good)

3,1 bis einschlief3lich 3,5 (satisfactory)
3,6 bis einschlief3lich 4,0 (sufficient)
ab 4,1 (fail)

Mmoo >

§12
Rucknahme des Antrags, Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Eine Prifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn der Pruf-
ling einen fur ihn bindenden Prufungstermin ohne triftigen Grund versaumt oder wenn
er von einer Prufung, die er angetreten hat, ohne triftigen Grund zurtcktritt. Dasselbe
gilt, wenn eine schriftliche Prufungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bear-
beitungszeit erbracht wird.

(2) Der Prufling kann den Antrag zur Prafungsleistung ohne Angabe von Grinden zu-
ricknehmen, sofern er dies dem Studierendenbliro spatestens eine Woche vor dem
Prufungstermin mitteilt. Der Studierende ist verpflichtet, die ordnungsgemalie Abmel-
dung im Selbstbedienungsportal zu Uberprifen.

(3) Bindend im Sinne des Absatzes 1 ist ein Prufungstermin, wenn die in Absatz 2
genannte Frist zur Ricknahme des Antrages zur Prufungsleistung abgelaufen ist.

(4) Der fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachte Grund muss unver-
zuglich beim Studierendenburo schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden.
Bei Krankheit des Pruflings oder Mutterschutz wird in der Regel die Vorlage eines arzt-
lichen Attestes und in Zweifelsfallen eines amtsarztlichen Attestes verlangt. Soweit die
Einhaltung von Fristen fur den erstmaligen Antrag zur Prufung, die Wiederholung von
Prifungen, die Grinde fur das Versaumnis von Priufungen und die Einhaltung von Be-
arbeitungszeiten fur Prufungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Priflings
die Krankheit eines von ihm Uberwiegend allein zu versorgenden minderjahrigen Kin-
des gleich. Wird der Grund anerkannt, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits
vorliegenden Prufungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.
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(5) Versucht der Prufling, das Ergebnis seiner Prufungsleistungen durch Tauschung
oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende
Prufungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Ein Prufling, der den ord-
nungsgemalien Ablauf der Prifung stoért, kann von dem jeweiligen Prufer oder Auf-
sichtsfuhrenden von der Fortsetzung der Prufungsleistung ausgeschlossen werden; in
diesem Fall wird die Prufungsleistung mit ,nicht ausreichend® (5,0) bewertet. In
schwerwiegenden Fallen wird der Prafungsausschuss den Prifling von der Erbringung
weiterer Prifungen ausschliel3en.

§13
Bestehen und Nichtbestehen

(1) Eine Modulpriufung ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens ,ausreichend”
(4,0) ist. Eine Modulprufung ist endgultig nicht bestanden, wenn die Modulnote nicht
mindestens ,ausreichend” (4,0) ist und ihre Wiederholung nicht mehr moglich ist.

(2) Besteht eine Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen, kann das Bestehen
einer Modulprifung davon abhangig gemacht werden, dass bestimmte Prufungsleis-
tungen mindestens mit ,ausreichend” (4,0) bewertet sein missen. Dies ergibt sich aus
dem Prufungsplan (Anlage).

(3) Die Masterprifung ist bestanden, wenn die jeweiligen Modulprifungen bestanden
sind und die Masterarbeit sowie das Kolloquium (§ 19 Absatz 10) mindestens mit der
Note ,ausreichend” (4,0) bewertet worden sind. Eine Modulprtfung, die nicht innerhalb
von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt als
nicht bestanden. Eine nichtbestandene Modulprifung kann innerhalb eines Jahres
wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt sie als nicht bestanden. Eine zweite
Wiederholungsprufung kann nur zum nachstmdglichen Prifungstermin abgelegt wer-
den. Naheres regelt § 14.

(4) Sind eine Modulprifung, die Masterarbeit oder das Kolloquium schlechter als ,aus-
reichend” (4,0) bewertet worden, erhalt der Prufling Auskunft daruber, ob und gegebe-
nenfalls in welchem Umfang und innerhalb welcher Frist die Modulprifung, die Mas-
terarbeit oder das Kolloquium wiederholt werden kdnnen.

(5) Hat der Prufling die Masterprifung nicht bestanden, wird ihm auf Antrag eine Leis-
tungsubersicht ausgestellt, die die erbrachten Prifungsleistungen, deren Noten und
gegebenenfalls die noch fehlenden Prufungsleistungen enthalt und erkennen Iasst,
dass die Masterprufung nicht bestanden ist und ob noch ein Prifungsanspruch be-
steht.

§14
Wiederholung von Modulpriifungen

(1) Nicht bestandene Modulprufungen konnen nur innerhalb eines Jahres nach Ab-
schluss des ersten Prufungsversuches der letzten Prifungsleistung einmal wiederholt
werden, wobei nur diejenigen Prifungsleistungen wiederholbar sind, die mit schlechter
als ,ausreichend” (4,0) bewertet worden sind.

(2) Eine zweite Wiederholungsprufung kann nur zum nachstmoglichen Prafungstermin
abgelegt werden. Der Antrag ist beim Studierendenblro zu stellen. Eine weitere Wie-
derholungsprufung ist nicht zulassig. Falls die Einwilligung des Prufers vorliegt, kann
die zweite Wiederholungsprufung anstatt in schriftlicher Form auch mundlich erfolgen.

(3) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprifung ist nicht zulassig.
9
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§ 15
Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen, Prii-
fungsleistungen und Prifungsversuchen

(1)Studien- und Priufungsleistungen, die an einer deutschen oder auslandischen
Hochschule erbracht worden sind, werden auf Antrag angerechnet, es sei denn, es
bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen (§ 35
Absatz 9 SachsHSFG). Die von der Kultusministerkonferenz und Hochschulrektoren-
konferenz verabschiedeten Aquivalenzvereinbarungen, die Aquivalenzprotokolle zu
bestehenden Vereinbarungen Uber gemeinsame Hochschulabschlusse, Vereinbarun-
gen, die von der Bundesrepublik Deutschland ratifiziert wurden, sowie Absprachen im
Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen sind bei der Anrechnung zu be-
achten. Die Masterarbeit ist von der Mdglichkeit der Anrechnung auf3er im Rahmen
von Doppelgraduierungsabkommen ausgenommen.

(2)Der Antrag auf Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen, die vor der Im-
matrikulation in den Studiengang erbracht wurden, kann in der Regel nur bis zu Beginn
des Prufungsanmeldezeitraums des Fachsemesters gestellt werden, in das die Im-
matrikulation erfolgte. Fur danach erbrachte Studien- und Prufungsleistungen an an-
deren deutschen oder auslandischen Hochschulen kann der Antrag auf Anrechnung
von Studien- und Prufungsleistungen bis zum ersten Prufungsantritt der Prufung, wel-
che durch die bereits erbrachte Leistung ersetzt werden soll, gestellt werden.

(3)AuBerhalb einer Hochschule erworbene Qualifikationen, insbesondere einschla-
gige berufspraktische Tatigkeiten, konnen auf Antrag angerechnet werden, soweit sie
gleichwertig sind. Gleichwertigkeit ist gegeben, wenn sie in Inhalt, Umfang und in den
Anforderungen denjenigen dieses Studienganges im Wesentlichen entsprechen. Da-
bei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamt-
bewertung vorzunehmen.

(4)Werden Studien- und Prufungsleistungen oder aufRerhalb der Hochschule erwor-
bene Qualifikationen angerechnet, erfolgt gleichzeitig eine Anrechnung der entspre-
chenden Studienzeiten. Die Noten sind, soweit die Notensysteme vergleichbar sind,
zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen. Eine Kenn-
zeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig. Die entsprechende Anzahl von
Leistungspunkten nach dieser Ordnung wird vergeben. Im Fall einer in diesem Studi-
engang vorhandenen Wahlmdglichkeit werden die tatsachlich erbrachten Leistungs-
punkte ausgewiesen. Studien- und Prufungsleistungen sind im Umfang von bis zu 30
Leistungspunkten anrechenbar.

(5)Bei Wiederaufnahme des Studiums nach einer Studienunterbrechung an der Uni-
versitat im gleichen Studiengang erfolgt die Immatrikulation in das fortlaufende Se-
mester unter Anerkennung der bisher erbrachten Studien- und Prifungsleistungen in
diesem Studiengang.

(6) Erfolglos unternommene Prafungsversuche von Studien- und Prifungsleistungen,
deren Bestehen fur den erfolgreichen Abschluss des Studienganges erforderlich sind,
werden unaufgefordert angerechnet.

(7)Die Prufung der Anrechnungsmaoglichkeit erfolgt durch den Prifungsausschuss.
Der Studierende hat mit dem Antrag auf Anrechnung die erforderlichen Unterlagen
vorzulegen. Ab Vorlage der vollstandigen Unterlagen darf das Anrechnungsverfahren
die Dauer von zwei Monaten nicht Uberschreiten. Bei Zeugnissen oder Unterlagen, die
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nicht in deutscher Sprache ausgestellt sind, kann die Vorlage einer beglaubigten deut-
schen Ubersetzung verlangt werden. Zu den einzureichenden Unterlagen gehdren
insbesondere Modulbeschreibungen mit Lernergebnissen, Lehrformen, Inhalten, Ar-
beitsaufwand und Voraussetzungen sowie das Notensystem, nach dem das Modul
bewertet wurde.

§ 16
Priufungsausschuss

(1) Fur die Organisation der Prufungen und zur Wahrnehmung der durch diese Pru-
fungsordnung zugewiesenen Aufgaben bestellt der Fakultatsrat der Fakultat fur ... ei-
nen Prufungsausschuss. Der Prufungsausschuss entscheidet unter Mitwirkung des
Studierendenblros Uber alle Prifungsangelegenheiten. Er entscheidet insbesondere
uber

1. Ausnahmen zur Zulassung zur Prafung (§ 6),

Prufungserleichterungen (§ 7 Absatz 2) und Fristverlangerungen (§ 5 Absatz 6),
die Folgen von Verstolen gegen Prufungsvorschriften (§ 12 Absatz 5),

die Erteilung der Bescheide Uber das Bestehen und Nichtbestehen (§ 13),

o &~ w b

die Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungs-
leistungen und Prafungsversuchen (§ 15),

6. die Bestellung und Bekanntgabe der Prufer (§ 17),

7. die Ausgabe des Themas der Masterarbeit (§ 19 Absatz 3) inklusive der Zustim-
mung zu externen Arbeiten (§ 19 Absatz 2),

8. die Verlangerung der Bearbeitungszeit der Masterarbeit (§ 19 Absatz 6),

9. die Hinzuziehung eines dritten Prifers zur Bewertung der Masterarbeit (§ 19
Absatz 9),

10.die Ungultigkeit der Masterprufung (§ 23) und
11.Widerspruche gegen seine Entscheidungen (§ 25).

Der Prifungsausschuss entscheidet auch Uber die Erteilung von Auflagen fur den Zu-
gang zum Masterstudium sowie Uber Ausnahmen von den Anforderungen an Zu-
gangskriterien im Rahmen der Studienordnung flr den Masterstudiengang Material-
wissenschaft und Werkstofftechnologie.

Trifft der Prifungsausschuss belastende Entscheidungen, sind diese dem betreffen-
den Studierenden schriftlich mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen.

Der Prufungsausschuss wird daruber hinaus in die Beratungen der Studienkommis-
sion Uber die Aktualisierung der Ausbildung gemaf der Studienordnung fur den Mas-
terstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie einbezogen.

(2) Der Prifungsausschuss hat funf Mitglieder und setzt sich aus drei Hochschulleh-
rern, einem wissenschaftlichen Mitarbeiter sowie einem Studierenden zusammen. Die
Amtszeit der Mitglieder betragt drei Jahre, mit Ausnahme der Amtszeit des Studieren-
den, welche ein Jahr betragt. Die erneute Bestellung ist zulassig.

(3) Der Studiendekan des Studiengangs Materialwissenschaft und Werkstofftechnolo-

gie ist gleichzeitig der Vorsitzende des Prufungsausschusses. Der Stellvertreter des

Vorsitzenden sowie die weiteren Mitglieder des Prifungsausschusses werden vom
11



Amtliche Bekanntmachungen
der TU Bergakademie Freiberg Nr. 17 vom 25. Mai 2022

Fakultatsrat der Fakultat fur Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie bestellt.
Die Bestellung des Studierenden erfolgt im Benehmen mit dem Fachschaftsrat der
Fakultat fur Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie.

(4) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn die Sitzung ordnungsgemal ein-
berufen worden ist und wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Ordnungsge-
mal einberufen ist die Sitzung, wenn der Termin allen Mitgliedern eine Woche vorher
bekannt gegeben worden ist. Wird diese Frist in dringenden Fallen nicht eingehalten,
so sind die Grunde der verkurzten Einladungsfrist ins Protokoll aufzunehmen. Der Pru-
fungsausschuss beschliel3t mit der Mehrheit der Stimmen der stimmberechtigten An-
wesenden. Die Beschlussfassung im schriftichen Umlaufverfahren ist zulassig.

(5) Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsord-
nung eingehalten werden. Der Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der
Studienordnung/Studienablaufplane und der Prufungsordnung.

(6) Der Vorsitzende fuhrt die Geschafte des Prufungsausschusses. Der Prifungsaus-
schuss kann Aufgaben an den Vorsitzenden zur Erledigung ubertragen.

(7) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Pru-
fungsleistungen beizuwohnen. Sie konnen Zustandigkeiten des Prufungsausschusses
nicht wahrnehmen, wenn sie selbst Beteiligte der Prifungsangelegenheit sind.

(8) Die Sitzungen des Prufungsausschusses sind nicht offentlich. Die Mitglieder des
Priufungsausschusses und deren Stellvertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit.
Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

§17
Prifer und Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Prifer und teilt diese dem Studierendenburo
mit. Zu Prufern sollen nur Mitglieder und Angehdrige der Technischen Universitat
Bergakademie Freiberg oder einer anderen Hochschule bestellt werden, die in dem
betreffenden Prufungsfach zur selbststandigen Lehre berechtigt sind. Soweit dies nach
dem Gegenstand der Prufung sachgerecht ist, kann zum Prufer auch bestellt werden,
wer die Befugnis zur selbststandigen Lehre nur fur ein Teilgebiet des Prufungsfaches
besitzt. In besonderen Ausnahmefallen kbnnen auch Lehrkrafte fur besondere Aufga-
ben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zum Prufer
bestellt werden, sofern dies nach der Eigenart der Prifung sachgerecht ist. Zum Bei-
sitzer oder zum Prufer wird nur bestellt, wer selbst mindestens die durch die Prufung
festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation hat.

(2) Die Prufer und Beisitzer sind bei ihrer Priafungstatigkeit unabhangig.

(3) Der Prifling kann in besonders begrindeten Fallen fur die Bewertung der mandli-
chen Prufungsleistungen (§ 8) den Prufer oder die Prufer vorschlagen. Der Vorschlag
begrindet keinen Anspruch. Die Namen der Prifer werden dem Prifling rechtzeitig
vom Prufungsausschuss bekannt gegeben. Fur die Bewertung der Masterarbeit gilt
§ 19 Absatz 7.

(4) Fur die Prufer und Beisitzer gelten § 16 Absatz 8 Satze 2 und 3 entsprechend.
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§18
Bestandteile und Gegenstand der Masterpriifung

(1) Bestandteile der Masterprufung sind die in der Anlage zu dieser Ordnung genann-
ten Modulprufungen und die Masterarbeit einschliel3lich des Kolloquiums. Die Pri-
fungsleistungen und Priufungsvorleistungen haben die Stoffgebiete der in der Anlage
zu dieser Ordnung genannten Module zum Gegenstand. Einzelheiten hierzu ergeben
sich aus den Modulbeschreibungen. Anzahl und Art der jeweiligen Prifungsleistungen
und Prifungsvorleistungen sind in der Anlage zu dieser Ordnung geregelt.

(2) Ein Wanhlpflichtmodul gilt grundsatzlich als gewahlt, sobald der Studierende die Mo-
dulprtfung erstmals vollstandig abgelegt hat. Diese Wahl kann innerhalb der Regel-
studienzeit durch schriftliche Erklarung gegenuber dem Studierendenbiro widerrufen
werden. AulRerhalb der Regelstudienzeit gilt die zeitliche Reihenfolge der Prufungster-
mine der Modulprufungen (Erstversuch) als verbindliche Wahl. Ein Wechsel nach Ab-
lauf der Regelstudienzeit bedarf der Zustimmung des Prifungsausschusses. Legt der
Studierende mehr Wahlpflichtmodule ab als fur die Auffullung vorgesehenen LP-Volu-
mens erforderlich ist, entscheidet, wenn nicht eine Erklarung im Sinne von Satz 2 oder
die Zustimmung nach Satz 4 dieses Absatzes vorliegt, die zeitliche Reihenfolge der
Modulpriifungen (Erstversuch) tiber die Qualifizierung als Wahlpflichtmodul. Uber-
schiefiende LP konnen nur als Zusatzmodul abgerechnet werden.

§19
Anmeldung, Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung von Masterarbeit
und Kolloquium

(1) Mit der Masterarbeit und dem Kolloquium soll der Prufling zeigen, dass er in der
Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein definiertes komplexeres Problem aus
seinem Fach selbststandig nach adaquaten wissenschaftlichen Methoden zu bearbei-
ten und das Problem sowie hierzu gegebenenfalls durchgefuhrte eigene Arbeiten
schriftlich und mandlich darzustellen.

(2) Die Masterarbeit kann nur von einem Hochschullehrer oder einer anderen, nach
Landesrecht prufungsberechtigten Person betreut werden, soweit diese an der TU
Bergakademie Freiberg oder einer anderen Hochschule in einem fur den Studiengang
relevanten Bereich tatig ist. Soll die Masterarbeit in einer Einrichtung auf3erhalb der
TU Bergakademie Freiberg durchgeflhrt werden, bedarf es hierzu der Zustimmung
des Vorsitzenden des Prufungsausschusses.

(3) Das Thema der Masterarbeit muss in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem
Studiengang stehen und so begrenzt sein, dass die Bearbeitungszeit eingehalten wer-
den kann. Die Ausgabe des Themas erfolgt, nach Anmeldung im Studierendenbdiro,
durch den Betreuer Uber den Vorsitzenden des Prufungsausschusses. Thema und
Zeitpunkt sind aktenkundig zu machen. Der Prufling kann Themenwiinsche auflern
und einen Betreuer vorschlagen. Auf Antrag des Pruflings wird vom Vorsitzenden des
Priufungsausschusses die rechtzeitige Ausgabe eines Themas der Masterarbeit ver-
anlasst. Das Thema der Masterarbeit kann nur ausgegeben werden, wenn aul3er der
Masterarbeit alle Module bis auf ein Modul, bei welchem es sich nicht um die Experi-
mentelle Studienarbeit der betreffenden Studienrichtung handeln darf, erfolgreich ab-
geschlossen sind. Die Anmeldung zur Masterarbeit soll spatestens einen Monat nach
Abschluss der letzten nach dieser Prufungsordnung erforderlichen Modulprufung er-
folgen.
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(4) Das Thema kann nur einmal und innerhalb von vier Wochen nach der Ausgabe
zurtckgegeben werden. Bei einer Wiederholung der Masterarbeit ist die Rlickgabe des
Themas in der genannten Frist jedoch nur zulassig, wenn der Prufling bei der Anferti-
gung seiner ersten Arbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(5) Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn
der als Prufungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Pruflings in der Master-
arbeit auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven
Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich unterscheidbar und
bewertbar ist und die Anforderungen des Absatzes 1 erfullt.

(6) Die Masterarbeit ist spatestens 6 Monate nach dem aktenkundigen Termin der
Ausgabe des Themas in zwei gebundenen Exemplaren im Studierendenburo der TU
Bergakademie Freiberg vorzulegen. Als Anlage ist ein Exemplar in einem maschinen-
lesbaren PDF-Format einzureichen. Im Einzelfall kann auf begrindeten Antrag die Be-
arbeitungszeit um hochstens drei Monate verlangert werden. Der Abgabezeitpunkt ist
aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat der Prufling schriftlich an Eides statt zu
versichern, dass er seine Arbeit - bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend ge-
kennzeichneten Anteil der Arbeit - selbststandig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(7) Die Masterarbeit ist in der Regel von mindestens zwei Prufern, wovon mindestens
einer aus einem fur den Studiengang relevanten Bereich an der Fakultat ,Werkstoff-
wissenschaft und Werkstofftechnologie” der TU Bergakademie Freiberg tatig ist, in
Form von schriftlichen Gutachten zu bewerten und zu benoten. Darunter soll derjenige
sein, der das Thema ausgegeben hat (Betreuer). Das Bewertungsverfahren soll vier
Wochen nicht Uberschreiten.

(8) Bei Verfahren auf Grundlage von Vereinbarungen uber gemeinsame Hochschul-
abschlisse mit auslandischen Hochschulen wird ein Prifer von der auslandischen
Hochschule bestimmt.

(9) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn beide Prifer mindestens die Note ,ausrei-
chend” (4,0) erteilen. § 11 Absatze 2 und 3 gelten entsprechend. Bei unterschiedlicher
Beurteilung wird die Note aus dem arithmetischen Mittel gebildet. Der Prifungsaus-
schuss kann in besonderen Fallen einen dritten Prufer hinzuziehen. Ein dritter Prufer
ist hinzuzuziehen, wenn die Differenz der beiden Bewertungen 1,7 Ubersteigt. Satz 3
gilt entsprechend. Fur den Fall, dass nur einer der Prufer die Note ,nicht ausreichend®
(5,0) gegeben hat und der andere die Arbeit mit 3,3 , 3,7 oder 4,0 bewertet hat, muss
ein dritter Prufer hinzugezogen werden, der nur noch daruber entscheidet, ob die Mas-
terarbeit mit ,ausreichend (4,0) oder ,nicht ausreichend“(5,0) bewertet wird. Eine nicht
fristgemal eingereichte Masterarbeit wird mit der Note ,nicht ausreichend (5,0) be-
wertet.

(10) Die Masterarbeit ist in einem Kolloquium zu verteidigen. Am Kolloquium ist derje-
nige zu beteiligen, der das Thema der Masterarbeit ausgegeben hat (Betreuer). Vo-
raussetzung fur die Zulassung zu diesem Kolloquium ist die Bewertung der Masterar-
beit mit mindestens ,ausreichend” (4,0). Der Prufling hat das Recht, die im Rahmen
der Beurteilung erstellten Gutachten spatestens einen Tag vor dem Kolloquium einzu-
sehen. Das Kolloquium soll innerhalb von sechs Wochen nach Abgabe der Masterar-
beit stattfinden. Der Kolloquiumsvortrag soll ca. 20 Minuten dauern, die anschlieRende
Diskussion 40 Minuten nicht Uberschreiten. Das Kolloquium wird wie eine mundliche
Prufungsleistung (§ 8) bewertet.
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(11) Die Note der Masterarbeit einschlie3lich des Kolloquiums errechnet sich aus der
Note der Masterarbeit gemaf Absatz 9 mit der Gewichtung 2 und der Note des Kollo-
quiums mit der Gewichtung 1, wobei die Benotung des Kolloquiums mindestens ,aus-
reichend” (4,0) ausfallen muss. § 11 Absatz 4 gilt entsprechend.

(12) Fur die Wiederholung der Masterarbeit und des Kolloquiums gilt § 14 entspre-
chend. § 14 Absatz 2 gilt mit der MalRgabe, dass bei einer zweiten Wiederholung der
Masterarbeit der Antrag innerhalb eines Monats nach Zugang des Bescheids Uber das
Nichtbestehen gestellt werden kann.

(13) Mit dem erfolgreichen Abschluss der Masterarbeit und des Kolloquiums werden
insgesamt 30 Leistungspunkte erworben.

§ 20
Zusatzmodule

Der Prufling kann sich in weiteren als im Prifungsplan (Anlage) vorgesehenen Modu-
len (Zusatzmodule) einer Prufung unterziehen. Diese Module konnen fakultativ aus
dem gesamten Modulangebot der TU Bergakademie Freiberg oder einer kooperieren-
den Hochschule erbracht werden. Sie gehen nicht in die Berechnung des studenti-
schen Arbeitsaufwandes ein. Sie bleiben bei der Berechnung der Gesamtnote der
Masterprufung unbertcksichtigt, kdnnen aber auf Antrag zusatzlich ins Zeugnis aufge-
nommen werden.

§ 21
Akademischer Grad

Ist die Masterprufung bestanden, verleiht die TU Bergakademie Freiberg den akade-
mischen Grad

.,Master of Science” (abgekurzt ,M. Sc.)
unter Angabe des Studiengangs und der Studienrichtung.

§ 22
Zeugnis, Masterurkunde und Diploma Supplement

(1) Nach dem Bestehen der Masterprifung erhalt der Prufling in der Regel innerhalb
von 4 Wochen nach der Verteidigung der Masterarbeit in einem Kolloquium oder nach
Bekanntgabe des Ergebnisses der letzten Prufungsleistung ein Zeugnis. In das Zeug-
nis werden die Modulnoten, die Leistungspunkte und Anrechnungskennzeichnungen,
das Thema der Masterarbeit und deren Note, die Gesamtnote der Masterprifung nach
§ 11 Absatz 5 Satz 1 und die Art deren Ermittlung sowie der ECTS-Rang und die Art
dessen Ermittlung aufgenommen. Gegebenenfalls kdnnen ferner die Studienschwer-
punkte sowie - auf Antrag des Pruflings - das Ergebnis der Modulprifungen in weiteren
als den vorgeschriebenen Modulen (Zusatzmodule) in das Zeugnis aufgenommen
werden.

(2) Das Masterzeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung
erbracht worden ist und das Datum der Ausfertigung.

(3) Die TU Bergakademie Freiberg stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend
dem ,Diploma Supplement Modell“ von Europaischer Union/Europarat/Unesco in eng-
lischer Sprache aus.
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(4) Zusatzlich zum Zeugnis der Masterprufung erhalt der Prifling die Masterurkunde
mit den Daten des Zeugnisses gemal} Absatz 2. Darin wird die Verleihung des Mas-
tergrades beurkundet.

(5) Die Masterurkunde und das Zeugnis werden vom Dekan der Fakultat fur Werkstoff-
wissenschaft und Werkstofftechnologie und dem Vorsitzenden des Prufungsaus-
schusses unterzeichnet und mit dem Siegel der TU Bergakademie Freiberg versehen.
Der Masterurkunde und auf Antrag des Pruflings auch dem Zeugnis ist jeweils eine
englische Ubersetzung beizufiigen.

§ 23
Ungiiltigkeit der Masterpriifung

(1) Hat der Prufling bei einer Prifungsleistung getauscht und wird diese Tatsache erst
nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so ist die Note der Prifungsleistung ent-
sprechend § 12 Absatz 5 Satz 1 zu berichtigen. In diesem Fall ist die Modulprufung fur
»hicht ausreichend” (5,0) und die Masterprufung fur ,nicht bestanden® zu erklaren. Ent-
sprechendes gilt fur die Masterarbeit sowie das Kolloquium.

(2) Waren die Voraussetzungen fir die Abnahme einer Modulprifung nicht erfallt, ohne
dass der Prufling hieriber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aus-
handigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Modulprufung geheilt. Hat der Prifling vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, dass er die Mo-
dulprtfung ablegen konnte, so ist die Modulprifung fir ,nicht ausreichend” (5,0) und
die Masterprufung fur ,nicht bestanden® zu erklaren.

(3) Der Prufling ist vor der Entscheidung anzuhdren.

(4) Das unrichtige Zeugnis ist vom Studierendenburo einzuziehen und gegebenenfalls
ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis sind auch die Masterurkunde, das
Diploma Supplement und die englischsprachigen Ubersetzungen der Urkunde und des
Zeugnisses einzuziehen, wenn die Masterprifung aufgrund einer Tauschung fur ,nicht
bestanden® erklart wurde.

(5) Eine Entscheidung nach den Absatzen 1 und 2 Satz 2 ist nach einer Frist von flnf
Jahren ab dem Datum der Ausfertigung des Zeugnisses ausgeschlossen.

§24
Einsicht in die Prufungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prufungsverfahrens wird dem Prifling auf
Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen Prafungsarbeiten, die da-
rauf bezogenen Gutachten und in die Prufungsprotokolle gewahrt.
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der TU Bergakademie Freiberg Nr. 17 vom 25. Mai 2022

§25
Widerspruchsverfahren

(1) Widerspruche gegen Entscheidungen sind innerhalb eines Monats, nachdem die
jeweilige Entscheidung dem Betroffenen bekannt gegeben worden ist, schriftlich oder
zur Niederschrift bei der TU Bergakademie Freiberg einzulegen. Das Studierenden-
blro nimmt die Widerspriche an.

(2) Der Widerspruchsbescheid ist zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen und dem Widerspruchsfihrer zuzustellen. Der Widerspruchsbescheid be-
stimmt auch, wer die Kosten des Verfahrens tragt.

§ 26
Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Verdffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der TU Bergakademie Freiberg in Kraft. Sie gilt fur Studierende, die ihr
Studium ab Sommersemester 2023 aufnehmen.

(2) Maskuline Personenbezeichnungen in dieser Ordnung gelten gleichberechtigt fur
alle Personen ohne Ansehung der Geschlechtszugehdrigkeit.

Freiberg, den 23. Mai 2022
gez.

Prof. Dr. Klaus-Dieter Barbknecht
Rektor
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Amtliche Bekanntmachungen
vom 25. Mai 2022

der TU Bergakademie Freiberg Nr. 17
Anlage: Prifungsplan
Gewichtung Besondere Zulassungsvorausset-
Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung innerhalb LP
des Moduls zungen

Studienrichtungen
Es ist eine der Studienrichtungen zu wahlen.

Pflichtmodule aller Studienrichtungen

Bis auf ein Modul, welches
keine Experimentelle Studien-
AP* (Schriftliche Arbeit) 2 arbeit der betreffenden Studi- 30

Masterarbeit (MWT) MP* (Kolloquium) enrichtung sein darf, missen
alle anderen Module erfolgreich

abgeschlossen sein.

—

Freie Wahimodule
Es sind Module im Umfang von insgesamt 5 Leistungspunkten aus dem Lehrangebot der TU Bergakademie Freiberg oder einer ko-
operierenden Hochschule zu wahlen. Die Art, die besonderen Zulassungsvoraussetzungen, die Gewichtung der Prifungsleistungen
und gegebenenfalls Prifungsvorleistungen, die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sowie die Art und der Umfang der Lehrver-
anstaltungen sind in den Studiendokumenten derjenigen Studiengange geregelt, die das gewahlte Modul zum definierten Bestandteil
(nicht als Freies Wahlmodul) haben.
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Amtliche Bekanntmachungen

der TU Bergakademie Freiberg Nr. 17 vom 25. Mai 2022
Gewicht
Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung i?\vr\::ecrhat:;g Besondere Zulassungsvorausset- LP
des Moduls zungen
Studienrichtung GieRereitechnik
Pflichtmodule
. . MP/KA (KA bei 6 und mehr Teilnehmern) 1
Rapid Prototyping, Modell- und Werkzeugbau PVL (Praktikum) 0 5
Bruchmechanik KA 1 4
. . i . . AP* (Schriftliche Studienarbeit) 2
Experimentelle Studienarbeit (Giel3ereitechnik) MP* (Verteidigung in einem Kolloguium) 1 7
MP/KA (KA bei 6 und mehr Teilnehmern) 1
Formverfahren llI PVL (Praktikum) 0 5
GielRereiprozessgestaltung |l MP/KA (KA bei 6 und mehr Teilnehmern) 1 9
N . - MP/KA (KA bei 6 und mehr Teilnehmern) 1
Zerstorungsfreie Bauteilprifung PVL (Praktikum) 0 5

Wabhlpflichtmodule**
Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen. Dar-
uber hinaus kdnnen nach Bestatigung des fur die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrangebot der
TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art, die beson-
deren Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prufungsvorleistungen sowie die
Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prifungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das gewahlte Modul
zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

Automatisierungssysteme KA 1 5
Heterogene Gleichgewichte u. Phasenumwandlungen [KA 1 5
Werkstoffrecycling KA 1 3
Werkstoffe flr biomedizinische Anwendungen MP 1 3
\ersuchsplanung und -auswertung in der Metallurgie KA 1 4
Tragfahigkeit und Lebensdauer von Konstruktionen KA 1 5
Hochtemperaturwerkstoffe KA 1 5
Gielden und Erstarren KA 1 6
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Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung Gi?\vr\::;'r]ltat:gg Besondere Zzl::;::gsvorausset- LP
des Moduls
Studienrichtung Nichteisenmetallurgie
Pflichtmodule

Technologie seltener Metalle / Spezielle NE-Metallurgie|AP (Vortrag) 1 5
Halbleiterwerkstoffe / Kristallziichtung MP 1 6
Modellierung metallurgischer Vorgange KA 1 4
Stromungsmechanik | KA 1 5
Applied Pyrometallurgy MP 1 6
Experimentelle Studienarbeit (Nichteisenmetallurgie) AP (Belegar?eit) 1 7

MP* (Kolloquium) 1
Werkstoffrecycling KA 1 3

. . AP* (Mundliches Gruppengesprach 0
Abwasserbehandlung / Metallurgische Analytik Do M(0dul it bpepnotzt_ prach) 3
Hochtemperaturwerkstoffe KA 1 5

Wahlpflichtmodule**

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 11 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus kénnen nach Bestatigung des flr die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prifungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prufungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

Bruchmechanik KA 1 4
Modellierung von Phasengleichgewichten und Gemi- KA 1 5
schen fur die Prozess-Simulation PVL (Praktikum) 0
AP (Simulationsbeleg)
Simulation of Sustainable Metallurgical Process Der Student soll einen Fall/Beispiel I16sen und die 1 6
Computerdatei als Dokument einreichen.
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der TU Bergakademie Freiberg Nr. 17 vom 25. Mai 2022

Gewichtung
Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung innerhalb Besondere Zulassungsvorausset- LP
des Moduls zungen
winnung und R lin r Hochtechnologiemetall

Ge ung u d Recycling der Hochtechnologiemetalle MP (KA bei 15 und mehr Teilnehmern) 1 6

(strategischer Metalle)

Anorganische Chemie der Haupt- und Nebengruppen- KA 1 6

elemente flr Mineralogen

Warmetechnische Prozessgestaltung und Warmetech- |KA (Im Wintersemester) 1 5

nische Berechnungen KA (Im Sommersemester) 1

Recycling von NE-Metallen MP/KA (KA bei 11 und mehr Teilnehmern) 1 8

\Versuchsplanung und -auswertung in der Metallurgie KA 1 4
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Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung Gi?\vr\::ei';lt:gg Besondere Zzl::;::gsvorausset- LP
des Moduls
Studienrichtung Stahltechnologie
Pflichtmodule

Spezielle Stahltechnologie MP 1 8
Experimentelle Studienarbeit (Stahltechnologie) 'I?/IIID:’* ((?(ZTIZfSEEem)StUd'enarbe't) ?I 7
Spezielle Eisenwerkstoffe KA 1 4
Modellierung metallurgischer Vorgange KA 1 4
Werkstoffrecycling KA 1 3
Qualitatssicherung in der Metallurgie KA 1 6

AP (Teilnahme an allen Praktikumsversuchen,
Metallurgisches Praktikum (Stahltechnologie) Il Versuchsprotokolle und miindliches Gruppenge- 1 )

sprach)
Giel3en und Erstarren KA 1 6

Wahlpflichtmodule**

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus konnen nach Bestatigung des fur die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prufungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prifungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandoteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

AP* (Prasentation oder Bericht)

—

Bruchmechanik KA 1 4
Q&P-Warmebehandlung von Stahlen MP 1 4
Industrieller Umweltschutz KA 1 3
Metallurgische Analytik und spezielle hochlegierte

- MP 1 5
Stahle

AP* (Teilnahme an mindestens 80% der Semi- 0

Spezialseminar Roheisen- und Stahltechnologie nare.) 4
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Amtliche Bekanntmachungen
der TU Bergakademie Freiberg

Nr. 17 vom 25. Mai 2022
Gewichtung
Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung innerhalb Besondere Zulassungsvorausset- LP
des Moduls zungen
Warmebehandlung und Randschichttechnik KA 1 4
Hochtemperaturwerkstoffe KA 1 5
Angewandte thermochemische Modellierung und
MP 1 4
Schlackensysteme
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Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung Gi?\vr\::'r]ltat:gg Besondere Zzl::;::gsvorausset- LP
des Moduls
Studienrichtung Umformtechnik
Pflichtmodule
Technologie der Langprodukte MP 1 4
MP/KA* (Testat; KA bei 5 und mehr Teilneh-
Entwicklung von Flachprodukten mern) 0 3
Das Modul wird nicht benotet.
Modellierung in der Umformtechnik KA 1 4
Umformwerkzeuge KA 1 4
Experimentelle Studienarbeit (Umformtechnik) 'I?/IFI;* ((?/Zhr;::gf;jn?ﬁ]d:izz::e&quuium) ;I 7
Technologie der Blechumformung gCL (Mehrere Testate) (1) 4
Numerische Methoden in der Umformtechnik KA 1 4
AP* (Praktika mit Antestaten) 0
Praktikumskomplex Umformtechnik AP* (Teilnahme an den Exkursionen) 0 4
Das Modul wird nicht benotet.
Technologie der Flachprodukte MP 1 4
Spezielle Umformverfahren, Pulvermetallurgie/Plattie- |KA 1 9
ren PVL (Teilnahme an 5 Firmenexkursionen) 0
Simulation von Umformprozessen KA 1 5

Wahlpflichtmodule**

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 3 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus kénnen nach Bestatigung des flr die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prifungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prufungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.
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Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung Gi?\vr\::ecr'r]ltat:gg Besondere Zzl::;::gsvorausset- LP
des Moduls
Projektmanagement flr Ingenieure KA: . L . . ! S
AP* (Seminararbeit mit Meilensteinpréasentation) 1
Werkstoffrecycling KA 1 3
Gielden und Erstarren KA 1 6
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Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung Gi?\vr\::'r]ltat:gg Besondere Zzl::;::gsvorausset- LP
des Moduls
Studienrichtung Werkstofftechnik
Pflichtmodule
Beanspruchungsverhalten 2 (Werkstoffverhalten bei  |MP 1
hohen Temperaturen und bei tribologischen Beanspru- |PVL (Aktive Seminarteilnahme) 0 8
chungen, Werkstoffeinsatz-Seminare, Exkursion) PVL (Teilnahme an 5 Firmenexkursionen) 0
Spezielle Beanspruchungen (Bruchmechanik, Spezialse-
minar, High-Temperature Alloys, Hochgeschwindig- KA 1 9
keitswerkstoffprifung)
Praktische Kenntnisse der Werkstofftechnik (Warmebe- AP (Prakiikumsversuche) 1
handlung und Randschichttechnik, Werkstoffverhalten, PVL (At : , 5
. . (Aktive Teilnahme an den Seminaren) 0
Korrosion, Bauteilberechnung)
Spezielle Verfahren der Warmebehandlung, Rand- MP _ _ 1 8
schichttechnik und thermischen Fertigungsverfahren PVL (Seminarvortrag und Testat zum Teil ,Phy- 0
sikalisch-chemische Grundlagen")
MP 1
Structure and Microstructure Analysis PVL (Praktikum Strukturanalyse) 0 9
PVL (Praktikum ESMA/REM) 0
Experimentelle Studienarbeit (Werkstofftechnik) AP (Belegarbeit) 1 7

Wahlpflichtmodule**

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus kénnen nach Bestatigung des flr die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prifungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prufungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

. . , KA 1
Eigenspannungen in Werkstoffen und Bauteilen PVL (Praktikum) 0 3
Fortgeschrittene Methoden der Werkstofftechnik MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) 1 3
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Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung Gi?\vr\::;'r]g:gg Besondere Zzl::;::gsvorausset- LP
des Moduls
Werkstoffe fur biomedizinische Anwendungen MP 1 3
Werkstoffe flr die Additive Fertigung MP/KA (KA bei 16 und mehr Teilnehmern) 1 3
Formgedachtniswerkstoffe MP 1 3
Angewandte Methoden der Korrosionsanalytik KA 1 3
Hochtemperaturwerkstoffe KA 1 5
Fracture Mechanics Computations l'\r:”;é ftécr(wKrﬁéZeliicL? und mehr Teilnehmern) 1 5
Spezielle Sintertechnologien MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) 1 3
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Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung Gi?\vr\::'r]ltat:gg Besondere Zzl::;::gsvorausset- LP
des Moduls
Studienrichtung Werkstoffwissenschaft
Pflichtmodule
AP* (Aktive Seminarteilnahme der Studenten
Seminar Werkstoffwissenschaft einschlieBlich eines Seminarvortrages) 0 4
Das Modul wird nicht benotet.
. KA 1
Werkstoffchemie PVL (Praktikum) 0 7
Physikalische Materialkunde Il MP , 1 6
PVL (Praktikum) 0
Experimentelle Studienarbeit (Werkstoffwissenschaft) AP’; (Scﬁriﬂ”Ch? Arbeit) . 2 7
MP* (Prasentation/Verteidigung) 1
. MP 1
Analysis of the Real Structure of Matter PVL (Praktikum) 0 9

Wahlpflichtmodule**

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 22 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus konnen nach Bestatigung des fur die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prufungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prifungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandoteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

Eigenspannungen in Werkstoffen und Bauteilen

KA
PVL (Praktikum)

1

Spezielle Methoden der Mikrostrukturanalytik

KA

Modern X-ray Optics

MP/KA (KA bei 11 und mehr Teilnehmern)
PVL (Praktika)

Korrosion und Korrosionsschutz

KA

0
1
1
0
1

Analytische Verfahren der Elektronenbeugung im Ras-
terelektronenmikroskop

MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern)

—

W ([~ W [W] W
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Gewicht
Modul Art der Priifungsleistung und Priifungsvorleistung i?\vr\::hat:;g Besondere Zulassungsvorausset- LP

des Moduls zungen

Numerische Methoden in der Umformtechnik KA 1 4

. MP 1

Advanced Electron Microscopy PVL (Praktikum) 0 4

Diagnosing short-lived transient States of Matter MP/KA (KA bei 11 und mehr Teilnehmern) 1 3

Formgedachtniswerkstoffe MP 1 3

Practical Aspects of Thermodynamic Analysis MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) 1 3

Werkstoffe unter extremen Bedingungen KA 1 3

Legende:

MP = Mindliche Prifungsleistung

KA = Klausurarbeit

AP = Alternative Prifungsleistung

PVL = Prufungsvorleistung

Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese Prifungsleistung mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bewertet sein.

Das Angebot an Wahlpflichtmodulen kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultatsrat der Fakultat fir Werkstoffwis-
senschaft und Werkstofftechnologie geandert werden. Das geanderte Angebot an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn durch
Aushang bekannt zu machen.

*%

Bei Prifungsleistungen der Form ,MP/KA" wird die Teilnehmerzahl (wenn nicht anders im Prifungsplan vorgesehen) spatestens bis zur flnften
Woche der Vorlesungszeit anhand der Zahl der Anwesenden in den Lehrveranstaltungen festgestellt und den Studierenden mitgeteilt, auf welche
Art die Prifung durchgefiihrt wird.
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Auf der Grundlage von § 13 Absatz 4 i.V.m. § 36 Absatz 1 des Gesetzes uber die
Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sachsisches Hochschulfreiheitsge-
setz - SachsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2013
(SachsGVBI. S. 3), zuletzt geandert durch Gesetz vom 30. September 2021 (Sachs-
GVBI. S. 1122), hat der Fakultatsrat der Fakultat fur Werkstoffwissenschaft und Werk-
stofftechnologie an der Technischen Universitat Bergakademie Freiberg aufgrund sei-
ner Beschlusse vom 11. Januar 2022, 8. Februar 2022 und 12. April 2022 nach Ge-
nehmigung des Rektorates vom 16. Mai 2022 nachstehende

Studienordnung fir den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnologie an der Technischen Universitat Bergakademie Freiberg

beschlossen.

Inhaltsiibersicht: §§
GellUNGS D IO 1
Ziele des Studienganges 2
ZugangsVorauSSe ZUNG N 3
Art des Studienganges. 4
Studiendauer, Studienvolumen und Studienbeginn_____ ] 5
Studienberatung. 6
Aufbau des Studums.. 7
Arten der Lehrveranstaltungen und Studienleistungen___ 8
Bereitstellung des Lehrangebots 9
Lenrange DOt 10
Inkrafttreten 11

Anlage 1: Studienablaufplan
Anlage 2: Modulbeschreibungen
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§1

Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prufungsordnung des
Masterstudienganges Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie an der TU Berg-
akademie Freiberg Ziel, Inhalt und Aufbau des Masterstudienganges Materialwissen-
schaft und Werkstofftechnologie.

§ 2

Ziele des Studiengangs

(1) Das Ziel der Ausbildung ist ein materialwissenschaftlich bzw. werkstoffwissen-
schaftlich und -technologisch orientierter Absolvent fur den Einsatz in der Industrie, an
Forschungseinrichtungen, im Bereich des Consultings, im technischen Uberwa-
chungswesen, bei Behorden, im Dienstleistungsbereich, an Hochschulen, Fachhoch-
schulen sowie Schulen des technischen Bildungswesens.

(2) Der Abschluss des Studiums befahigt dazu, neue komplexe Aufgaben- und Prob-
lemstellungen zu bearbeiten sowie eigenverantwortlich Prozesse in der Materialwis-
senschaft bzw. Werkstofftechnologie oder im Beruf auch strategisch zu steuern und
Flexibilitat fir Veranderungen einzuplanen und hierfur Wissen eigenstandig zu er-
schliel3en. Alumni des Studienganges

— sind in der Lage, Besonderheiten, Grenzen, Terminologien und Lehrmeinungen der
Material- und Werkstoffwissenschaft zu definieren und zu interpretieren.

— haben ein breites, detailliertes und kritisches Verstandnis auf dem neuesten Stand
des Wissens in Materialwissenschaft bzw. Werkstofftechnologie, insbesondere der
Entwicklung, Herstellung, Verarbeitung, Charakterisierung, Simulation, Modellie-
rung und Recycling innovativer Materialien, vornehmlich metallischer Werkstoffe,
Hartstoffe und Halbleitermaterialien.

— verfugen Uber materialwissenschaftliche, werkstoffwissenschaftliche und konzepti-
onelle Fertigkeiten und Methoden zur Losung strategischer Probleme.

— koénnen auch in neuen und unvertrauten Situationen, entsprechend der gewahiten
Studienrichtung neue Ideen und Verfahren entwickeln, anwenden und unter Berlck-
sichtigung unterschiedlicher Beurteilungsmalistabe bewerten und derartige Pro-
jekte weitgehend selbststandig durchfuhren.

— verflgen Uber materialwissenschaftliche und werkstofftechnologische sowie mathe-
matisch-informatische Methoden zur Bearbeitung komplexer Probleme im jeweili-
gen Fachgebiet.

— konnen wissenschaftlich fundierte Entscheidungen fur Material- und Werkstoffde-
sign, Erzeugung, Verarbeitung und Veredelung sowie der Wechselwirkung von
Mensch und Natur fur Tatigkeiten in Bereichen von Materialprifung, Arbeitssicher-
heit, Recycling, Nachhaltigkeit und Umweltschutz treffen und reflektieren, so dass
Konfliktpotentiale erkannt und zu situationsadaquaten Losungsprozessen geflihrt
werden konnen bzw. neue anwendungs- oder forschungsorientierte Aufgaben im
Kontext mit moglichen Auswirkungen auf Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt defi-
niert, entwickelt und vorangetrieben werden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Ent-
wicklung von Materialien, die Bewertung von Risiken, die Wiederverwendbarkeit
und das Recycling der Werkstoffe und Materialien.

(3) Die wesentlichen Inhalte des Studiums in den einzelnen Studienrichtungen sind:
1. GieRereitechnik
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Gesamtes Gebiet des Fertigungsverfahrens Giel3en
Gestaltung des GielRereiprozesses
Management und Kompetenz fur Leitungsfunktionen

. Nichteisenmetallurgie

Theoretische Grundlagen, Verfahren und Anlagen zur Erzeugung und Verarbeitung
von Nichteisenmetallen

Thermodynamik und Kinetik metallurgischer Prozesse

Reinststoffe und Elektronikwerkstoffe

Auswirkungen von Prozessen und Prozessentwicklungen auf die Umwelt
Werkstoffrecycling

Komplexe Zusammenhange der Wertstoffkreislaufe

. Stahltechnologie

Metallurgie und Technologie der Eisen- und Stahlerzeugung und globale Trends
(Dekarbonisierung der metallurgischen Prozesse, SchlielRen der Materialkreislaufe,
Energieeffizienz)

Rohstoffkompetenzen in der Eisen- und Stahlerzeugung (Materialkreislaufe, sekun-
dare Rohstoffe, By-Produkte der Eisen- und Stahlerzeugung, Circular Economy und
Nachhaltigkeit der Eisen- und Stahlerzeugung)

Digitale Kompetenzen in der Metallurgie (Datenanalytik, Datenbanken, numerische
Simulation, Prozessmodellierung)

Entwicklung, Einstellung der Eigenschaften, Nachbehandlung, Qualitatssicherung
von Stahlwerkstoffen. Anwendung von Stahlwerkstoffen

Aspekte des Werkstoffrecyclings sowie des Umweltschutzes in der gesamten tech-
nologischen Kette

. Umformtechnik

Vertiefung in Theorie, Modellierung und Simulation der Umformtechnik

Technologische und werkstofftechnische Beeinflussung der Eigenschaften von
Halbzeugen und Bauteilen aus Fe- und NE-Werkstoffen

Werkstoffmechanismen zur gezielten Eigenschaftsveranderung in den einzelnen
Stufen der Prozessketten

Zusammenhange zwischen Warmebehandlung, Prozesskettenverkniupfung und
Automatisierung bis hin zur Simulation von Prozessablaufen und mathematisch-
physikalischen Modellierung

Experimentelle Herangehensweisen fur praxisverbundene Entwicklungstatigkeiten
Wirtschaftliche, energetische und dkologische Bewertung

. Werkstofftechnik

Kenntnis der Werkstoffschadigungsprozesse
Bruchmechanische und hochdynamische Werkstoffprifung
Fortgeschrittene Prufverfahren zur Eigenschaftscharakterisierung

Vertiefte praktische Kenntnisse der Warmebehandlung und der mechanischen
Werkstoffprufung

Moderne werkstofftechnische MalRhahmen zum werkstoffgerechten Bauteildesign
wie thermochemische Verfahren, Behandlung mit Laser- und Elektronenstrahlen
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6. Werkstoffwissenschaft
- Modellierung thermodynamischer und kinetischer Prozesse
- Fortgeschrittene Methoden der modernen Struktur- und Mikrostrukturanalytik

- Entwicklung neuer Materialien bzw. Werkstoffe auf der Basis der physikalisch-che-
mischen Grundlagen sowie der thermodynamischen und reaktionskinetischen Mo-
dellierung

- Nutzung der Struktur-Eigenschafts-Beziehungen fur mikrostrukturbasiertes, eigen-
schaftsorientiertes Design von metallischen, keramischen und halbleitenden Mate-
rialien sowie von Werkstoffverbunden

§3
Art des Studienganges

Bei dem Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie handelt
es sich um einen konsekutiven Masterstudiengang mit einem starker forschungsorien-
tierten Profil.

§4

Zugangsvoraussetzungen

(1) In den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie kann
nur eingeschrieben werden, wer

1. einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss im Bachelorstudien-
gang Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie der TU Bergakademie
Freiberg oder

2. einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss im gleichen Studien-
gang wie in Nr. 1 an einer anderen Hochschule oder

3. einen fachlich mindestens gleichwertigen ersten berufsqualifizierenden Hoch-
schulabschluss an einer Hochschule mit einer Regelstudienzeit von mindestens
sieben Semestern besitzt.

(2) Gleichwertig im Sinne des Absatzes 1 Nr. 3 ist der Hochschulabschluss, wenn die
Studienleistungen und Prufungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen
oder die dadurch nachgewiesenen Lernergebnisse denjenigen des Bachelorstudien-
ganges Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie an der TU Bergakademie Frei-
berg im Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern
eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen.

(3) Der Studiengang kann auch Module beinhalten, die in englischer Sprache angebo-
ten werden. FUr diese Module wird mindestens das Sprachniveau der Stufe B2 ent-
sprechend des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens flr Sprachen empfoh-
len.

(4) Der Prufungsausschuss kann einem Bewerber mit einem Hochschulabschluss ge-
maf Absatz 1 Nr. 2 oder 3 die Auflage erteilen, innerhalb einer bestimmten Frist, je-
doch spatestens bis zur Ausgabe des Themas der Masterarbeit bestimmte Studienle-
istungen und Prufungsleistungen zu erbringen.

(5) Im Ubrigen gilt die Immatrikulationsordnung der TU Bergakademie Freiberg.
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§5
Studiendauer, Studienvolumen und Studienbeginn
(1) Der Studiengang kann in Vollzeit oder in Teilzeit gemal der Ordnung Uber das
Teilzeitstudium an der TU Bergakademie Freiberg studiert werden.

FUr das Teilzeitstudium wird ein individueller Studienablaufplan in Absprache mit dem
Prifungsausschuss festgelegt.

(2) Die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium betragt drei Semester.

(3) Im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie sind 90
Leistungspunkte zu erreichen.

(4) Das Studium beginnt in der Regel im Sommersemester.

§6

Studienberatung

(1) Neben der von der Zentralen Studienberatung durchgefuhrten allgemeinen Studi-
enberatung wird eine Studienfachberatung durch den Studiendekan oder den Bil-
dungsbeauftragten fur den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstoff-
technologie angeboten. Sie beinhaltet unter anderem die Beratung Uber Studienvor-
aussetzungen, Studienablauf, Prifungsangelegenheiten, Hochschulwechsel, Studien-
aufenthalte im Ausland und Berufseinstiegsmdglichkeiten.

(2) Studierende, die bis zum Beginn des dritten Semesters noch keine Modulprifung
bestanden haben, sollen im dritten Semester an einer Studienfachberatung
teilnehmen.

(3) Zu Beginn des 1. Fachsemesters ist flr die Studierenden eine Studienfachberatung
verpflichtend, die eine andere als im Bachelorstudiengang absolvierte Studienrichtung
wahlen moéchten.

§7

Aufbau des Studiums

(1) Das Studium gliedert sich in drei Semester und schlief3t mit der Masterpriufung ab.
Es ist im Rahmen des Masterstudiums eine Studienrichtung zu wahlen.

(2) Die Anfertigung der Masterarbeit erfolgt im dritten Semester. Naheres zur Master-
arbeit und zum Kolloquium regelt die Prifungsordnung fur den Masterstudiengang Ma-
terialwissenschaft und Werkstofftechnologie.

(3) Fachlich oder thematisch im Zusammenhang stehende, abgrenzbare Stoffgebiete
werden zu in sich abgeschlossenen Modulen zusammengefasst. Diese umfassen
fachlich aufeinander abgestimmte Lehrveranstaltungen unterschiedlicher Art (§ 8 Ab-
satz 1) und schlieBen mit Modulprifungen ab, fir die bei Bestehen Leistungspunkte
vergeben werden. Die Module sind einschlielich des Arbeitsaufwandes und der zu
vergebenden Leistungspunkte in den Modulbeschreibungen dargelegt.

§8
Arten der Lehrveranstaltungen und Studienleistungen

(1) Lehrveranstaltungen (LV) kénnen aus Vorlesungen (V), Ubungen (U), Seminaren
(S), Praktika (P) und anderen Lehrveranstaltungsarten bestehen. In Vorlesungen wer-
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den theoretische Fachkenntnisse vermittelt. In den Ubungen werden der Stoff der Vor-
lesung und das fur das Verstandnis der Vorlesung erforderliche Hintergrundwissen
wiederholt, eingeubt und vertieft. Seminare fuhren die Studierenden in das selbststan-
dige wissenschaftliche Arbeiten mit Diskussionen und eigenen Vortragen ein, Praktika
dienen neben der Vertiefung theoretischer Kenntnisse insbesondere auch dem Erler-
nen von Methoden und sonstigen praktischen Fahigkeiten.

(2) Lehrveranstaltungen kénnen bis zur nachsten Uberarbeitung der Studienordnung
mit Zustimmung der Studienkommission bereits in Englisch abgehalten werden.

(3) Der Umfang der Lehrveranstaltungen wird in Semesterwochenstunden (SWS) be-
messen. Eine Semesterwochenstunde beschreibt eine zeitliche Einheit von in der Re-
gel 45 Minuten je Woche wahrend des gesamten Vorlesungszeitraumes eines Semes-
ters innerhalb einer Vorlesungszeit von ca. 15 Wochen. Die Lehrveranstaltungen kon-
nen auch als Blockveranstaltungen durchgefuhrt werden.

(4) Erganzend zum Besuch der Lehrveranstaltungen mussen die Studierenden die
Lehrinhalte der Module in selbststandiger Arbeit vertiefen und insbesondere Praktika,
Ubungen und Seminare vor- und nachbereiten. Zur Erlangung der erforderlichen
Kenntnisse sind zusatzliche selbststandige Literaturstudien in der Regel unerlasslich.

(5) Studienleistungen werden als Referat, Belegarbeit, Protokoll, schriftliches oder
mundliches Testat oder in anderer Form erbracht. Sie werden bewertet, aber nicht
zwingend benotet. Sie sind im Einzelnen in den Modulbeschreibungen geregelt.

§9

Bereitstellung des Lehrangebots

(1) Die Hochschule stellt durch ihr Lehrangebot sicher, dass die Modulpriafungen ge-
mal der Prifungsordnung flr den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnologie in den festgesetzten Fristen abgelegt werden konnen. Der Studienab-
laufplan (Anlage 1) ermdglicht einen Studienabschluss innerhalb der Regelstudienzeit.

(2) In der Regel finden Modulprufungen in dem Semester statt, in dem die Lehrveran-
staltungen des Moduls enden. Wiederholungsprifungen werden im Rahmen der Mog-
lichkeiten im darauffolgenden Semester angeboten.

(3) Jahrlich zum Studienjahresabschluss uUberpriuft der Prifungsausschuss gemein-
sam mit der Studienkommission, ob die Ausbildung gemaf} dem Studienablaufplan zu
aktualisieren ist. Das soll terminlich so erfolgen, dass notwendige Anderungen in der
Studienplanung fur das neue Studienjahr berucksichtigt werden konnen.

§ 10
Lehrangebot

(1) Die Module und deren empfohlene zeitliche Abfolge sowie Art und Umfang der
Lehrveranstaltungen sind im Studienablaufplan dargestellt (Anlage 1). Die Lehrveran-
staltungen haben die Stoffgebiete dieser Module zum Gegenstand. Einzelheiten hierzu
ergeben sich aus den Modulbeschreibungen.

(2) Die Studierenden kdénnen daruber hinaus fakultativ Zusatzmodule absolvieren. Na-
heres regelt die Prifungsordnung.
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§ 11
Inkrafttreten

(1) Diese Studienordnung tritt zusammen mit der Prifungsordnung fur den Masterstu-
diengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie am Tage nach der Veréffent-
lichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der TU Bergakademie Freiberg in Kraft.

(2) Maskuline Personenbezeichnungen in dieser Ordnung gelten gleichberechtigt fur
alle Personen ohne Ansehung der Geschlechtszugehdorigkeit.

Freiberg, den 23. Mai 2022

gez.
Prof. Dr. Klaus-Dieter Barbknecht
Rektor
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Anlage 1: Studienablaufplan

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem.
Modul VIU/SIP v/U/SIP v/U/SIP LP

Studienrichtungen
Es ist eine der Studienrichtungen zu wahlen.

Pflichtmodule aller Studienrichtungen
Masterarbeit (MWT) | |

| 6Mon |30

Freie Wahimodule
Es sind Module im Umfang von insgesamt 5 LP aus dem Lehrangebot der TU Bergakademie Freiberg oder einer kooperierenden Hoch-
schule zu wahlen. Die Art, die besonderen Zulassungsvoraussetzungen, die Gewichtung der Prifungsleistungen und ggf. Prafungsvorleis-
tungen, die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sowie die Art und der Umfang der Lehrveranstaltungen sind in den Studiendoku-
menten derjenigen Studiengange geregelt, die das gewahlte Modul zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahimodul) haben.
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1. Sem. 2. Sem. 3. Sem.
Modul VIU/SIP v/U/SIP v/U/SIP LP

Studienrichtung GieRereitechnik
Pflichtmodule

Rapid Prototyping, Modell- und Werkzeugbau 3/0/0/1 5
Bruchmechanik 3/0/0/0 4
Experimentelle Studienarbeit (Giel3ereitechnik) 6 Mon 7
Formverfahren Il 2/1/0/1 5
Gieliereiprozessgestaltung |l 6/0/0/0 9
Zerstorungsfreie Bauteilprifung 2/0/0/2 5

Wahlpflichtmodule*
Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen. Daruber|
hinaus kdnnen nach Bestatigung des flr die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrangebot der TU
Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art, die besonderen
Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prifungsleistungen und ggf. Prifungsvorleistungen sowie die Zahl der zu erwerben-
den Leistungspunkte sind in den Prifungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das gewahlte Modul zum definierten Bestand-
teil (nicht als Freies Wahimodul) haben.

Automatisierungssysteme 3/1/0/0 5
Heterogene Gleichgewichte und Phasenumwandlungen 3/1/0/0 5
Werkstoffrecycling 2/0/0/0 3
Werkstoffe fur biomedizinische Anwendungen 2/0/0/0 3
\Versuchsplanung und -auswertung in der Metallurgie 2/1/0/0 4
Tragfahigkeit und Lebensdauer von Konstruktionen 2/2/0/0 5
Hochtemperaturwerkstoffe . |25/x 2k/u ?é i%n 5
GiefRen und Erstarren 4/0/0/0 6
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1. Sem. 2. Sem. 3. Sem.
Modul VIU/SIP v/U/SIP v/U/SIP LP

Studienrichtung Nichteisenmetallurgie
Pflichtmodule

Technologie seltener Metalle / Spezielle NE-Metallurgie 2/0/0/0 1/0/1/0 5
Halbleiterwerkstoffe / Kristallzichtung 2/0/0/0 2/0/0/0 6
Modellierung metallurgischer Vorgange 2/1/0/0 4
Stromungsmechanik | 3/1/0/0 5
Applied Pyrometallurgy 2/0/0/0 2/0/0/0 6
Experimentelle Studienarbeit (Nichteisenmetallurgie) 6 Mon 7
Werkstoffrecycling 2/0/0/0 3
Abwasserbehandlung / Metallurgische Analytik 2/0/0/0 3
Hochtemperaturwerkstoffe N ilx 2k/u (:é i%n 5

Wahlpflichtmodule*

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 11 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus kénnen nach Bestatigung des flr die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prifungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prufungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

Bruchmechanik 3/0/0/0 4
1\_/Iode||ierung von Phasengleichgewichten und Gemischen flir die Prozess-Simula- 2/1/0/1 5
ion

Simulation of Sustainable Metallurgical Process 1/0/2/2 6
Gewinnung und Recycling der Hochtechnologiemetalle (strategischer Metalle) 2/0/0/0 2/0/0/0 6
Anorganische Chemie der Haupt- und Nebengruppenelemente fur Mineralogen 3/0/0/0 2/1/0/0 6
\Warmetechnische Prozessgestaltung und Warmetechnische Berechnungen 2/0/0/0 2/1/0/0 6
Recycling von NE-Metallen 2/1/0/0 2/1/0/0 8
\Versuchsplanung und -auswertung in der Metallurgie 2/1/0/0 4
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1. Sem. 2. Sem. 3. Sem.
Modul VIU/SIP v/U/SIP v/U/SIP LP

Studienrichtung Stahltechnologie
Pflichtmodule

Spezielle Stahltechnologie 3/1/0/0 2/1/0/0 8
Experimentelle Studienarbeit (Stahltechnologie) 0/0/0/4 0/0/0/4 7
Spezielle Eisenwerkstoffe 2/1/0/0 4
Modellierung metallurgischer Vorgange 2/1/0/0 4
Werkstoffrecycling 2/0/0/0 3
Qualitatssicherung in der Metallurgie 4/0/0/0 6
Metallurgisches Praktikum (Stahltechnologie) Il 0/0/0/5 5
GiefRen und Erstarren 4/0/0/0 6

Wahlpflichtmodule*

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus konnen nach Bestatigung des fur die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prufungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prifungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandsteil (nicht als Freies WWahlmodul) haben.

Bruchmechanik 3/0/0/0 4
Q&P-Warmebehandlung von Stahlen 2/1/0/0 4
Industrieller Umweltschutz 1/0/0/0 1/0/0/0 3
Metallurgische Analytik und spezielle hochlegierte Stahle 1/1/0/0 1/0/0/0 5
Spezialseminar Roheisen- und Stahltechnologie 0/0/2/0 0/0/2/0 4
Warmebehandlung und Randschichttechnik 2/0/1/0 4
Hochtemperaturwerkstoffe N 2E/ 2/01 0 5
xkursion
Angewandte thermochemische Modellierung und Schlackensysteme 2/0/0/1 4
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Modul vidis/p Vidis/p vse | P

Studienrichtung Umformtechnik
Pflichtmodule
Technologie der Langprodukte 2/1/0/0 4
Entwicklung von Flachprodukten 2/0/0/0 3
Modellierung in der Umformtechnik 2/1/0/0 4
Umformwerkzeuge 2/1/0/0 4
Experimentelle Studienarbeit (Umformtechnik) 6 Mon 7
Technologie der Blechumformung 2/1/0/0 4
Numerische Methoden in der Umformtechnik 2/1/0/0 4
Praktikumskomplex Umformtechnik N Ex(k)é ?S/Igr/] 41 Wo 4
Technologie der Flachprodukte 2/1/0/0 4
Spezielle Umformverfahren, Pulvermetallurgie/Plattieren +E 5/0/.0/0 9
xkursion 1 Wo

Simulation von Umformprozessen 3/0/1/0 5

Wahlpflichtmodule*

wahlte Modul zum definierten Bestandsteil (nicht als Freies WWahlmodul) haben.

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 3 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus konnen nach Bestatigung des fur die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prufungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prifungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

Projektmanagement flr Ingenieure 2/0/1/0 5
Werkstoffrecycling 2/0/0/0 3
GiefRen und Erstarren 4/0/0/0 6
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Modul VibisP Vibisip viise | P
Studienrichtung Werkstofftechnik
Pflichtmodule
Beanspruchungsverhalten 2 (Werkstoffverhalten bei hohen Temperaturen und bei 2/0/0/0 2/0/2/0 8
tribologischen Beanspruchungen, Werkstoffeinsatz-Seminare, Exkursion) + Exkursion 5 d
Spezielle Beanspruchungen (Bruchmechanik, Spezialseminar, High-Temperature
S - 4/0/1/0 1/0/1/0 9
Alloys, Hochgeschwindigkeitswerkstoffprufung)
Praktische Kenntnisse der Werkstofftechnik (Warmebehandlung und Randschicht- 0/0/2/4 0/0/0/1 5
technik, Werkstoffverhalten, Korrosion, Bauteilberechnung)
Spezielle Verfahren der Warmebehandlung, Randschichttechnik und thermischen
. 5/0/1/0 8
Fertigungsverfahren
Structure and Microstructure Analysis 5/0/1/2 9
Experimentelle Studienarbeit (Werkstofftechnik) 6 Mon 7

Wahlpflichtmodule*

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus kénnen nach Bestatigung des flr die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prifungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prufungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

Eigenspannungen in Werkstoffen und Bauteilen 1/0/1/1 3
Fortgeschrittene Methoden der Werkstofftechnik 2/0/0/0 3
Werkstoffe fur biomedizinische Anwendungen 2/0/0/0 3
Werkstoffe fur die Additive Fertigung 2/0/0/0 3
Formgedachtniswerkstoffe 2/0/0/0 3
Angewandte Methoden der Korrosionsanalytik 2/0/0/0 3
Hochtemperaturwerkstoffe 2/2/0/0 + Exk. 5
Fracture Mechanics Computations 2/2/0/0 5
Spezielle Sintertechnologien 2/0/0/0 3
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Modul vidis/p Vidis/p vse | P

Studienrichtung Werkstoffwissenschaft
Pflichtmodule

Seminar Werkstoffwissenschaft 0/0/2/0 0/0/2/0 4
Werkstoffchemie 4/1/0/1 7
Physikalische Materialkunde Il 4/0/0/1 6
Experimentelle Studienarbeit (Werkstoffwissenschaft) 6 Mon 7
Analysis of the Real Structure of Matter 5/0/1/1 9

Wahlpflichtmodule*

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 22 LP zu absolvieren. Diese sind in der Regel aus nachstehendem Angebot zu wahlen.
Daruber hinaus kénnen nach Bestatigung des flr die Studienrichtung verantwortlichen Hochschullehrers Module aus dem Lehrange-
bot der TU Bergakademie Freiberg gewahlt werden. Mit der Bestatigung wird das empfohlene Prifungssemester festgelegt. Die Art,
die besonderen Zulassungsvoraussetzungen und die Gewichtung der Prufungsleistungen und gegebenenfalls Prifungsvorleistungen
sowie die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte sind in den Prufungsordnungen derjenigen Studiengange geregelt, die das ge-

wahlte Modul zum definierten Bestandteil (nicht als Freies Wahlmodul) haben.

Eigenspannungen in Werkstoffen und Bauteilen 1/0/1/1 3
Spezielle Methoden der Mikrostrukturanalytik 2/0/0/0 3
Modern X-ray Optics 1/0/0.5/0.5 3
Korrosion und Korrosionsschutz 3/0/0/0 4
Analytische Verfahren der Elektronenbeugung im Rasterelektronenmikroskop 2/0/0/0 3
Numerische Methoden in der Umformtechnik 2/1/0/0 4
Advanced Electron Microscopy 2/0/0/2 4
Diagnosing short-lived transient States of Matter 1/0/1/0 3
Formgedachtniswerkstoffe 2/0/0/0 3
Practical Aspects of Thermodynamic Analysis 2/0/0/0 3
Werkstoffe unter extremen Bedingungen 2/0/0/0 3

" Das Angebot an Wahlpflichtmodulen kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultatsrat der Fakultat fiir Werkstoffwissenschaft und Werk-
stofftechnologie geéndert werden. Das geénderte Angebot an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn durch Aushang bekannt zu machen.
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Anlage 2: Modulbeschreibungen

Anpassung von Modulbeschreibungen

Zur Anpassung an geanderte Bedingungen kénnen folgende Bestandteile der Modul-
beschreibungen vom Modulverantwortlichen mit Zustimmung des Dekans geandert
werden:

-

. »Niveau des Moduls*

2. ,Verantwortlich®

3. ,Dozent(en)*

4. Institut(e)*

5. ,Qualifikationsziele/Kompetenzen®
6. ,Inhalte”

7. ,Typische Fachliteratur®

8

. »,Voraussetzungen fur die Teilnahme®, sofern hier nur Empfehlungen enthalten
sind (also nicht zwingend erfullt sein mussen)

Die geanderten Modulbeschreibungen sind zu Semesterbeginn bekannt zu machen.
Die Studiendekane, der Studiengange, in denen das Modul als Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Schwerpunktmodul definiert ist, sind Uber die Anderung umgehend zu informie-
ren.

44



Herausgeber: Der Rektor der TU Bergakademie Freiberg
Redaktion: Prorektor fur Bildung

Anschrift: TU Bergakademie Freiberg
09596 Freiberg

Druck: Medienzentrum der TU Bergakademie Freiberg



	beschlossen.
	Anlage: Prüfungsplan
	ECTS-Rang
	Der Prüfungsausschuss entscheidet auch über die Erteilung von Auflagen für den Zugang zum Masterstudium sowie über Ausnahmen von den Anforderungen an Zugangskriterien im Rahmen der Studienordnung für den Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk...
	„Master of Science“ (abgekürzt „M. Sc.“)
	unter Angabe des Studiengangs und der Studienrichtung.
	Legende:
	beschlossen.
	Anlage 1: Studienablaufplan
	Anlage 2: Modulbeschreibungen
	Anlage 1: Studienablaufplan

